
 
 
 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Satzung 
 

über die Festsetzung des Hebesatzes für die 
Grundsteuer in der Stadt Weiden i.d.OPf. 

(Grundsteuer-Hebesatzsatzung) 
 
 
Aufgrund des Art. 22 Abs. 2, Art. 23 ff. der Gemein-
deordnung für den Freistaat Bayern in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22.02.1998 (GVBl.  
S 796), zuletzt geändert durch die § 1 Abs. 6 der 
Verordnung vom 04.06.2024 (GVBl. S. 796) und Art. 
18 des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 04.04.1993 
(GVBl. 264), zuletzt geändert durch § 1 Abs. 10 der 
Verordnung vom 04.06.2024 (GVBl. S. 98) in Ver-
bindung mit § 25 Abs. 1 und 2 des Grundsteuerge-
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
07.08.1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch 
Artikel 21 des Gesetzes vom 16.12.2022 (BGBl. I S. 
2294)) und Art. 5 des Bayerisches Grundsteuerge-
setzes vom 10.12.2021 (GVBl. S. 638), zuletzt ge-
ändert durch Art. 9 des Gesetzes vom 21.04.2023 
(GVBl. S. 128) erlässt die Stadt Weiden i.d.OPf. fol-
gende Satzung: 
 
 

§ 1 Steuererhebung 
 
Die Stadt Weiden i.d.OPf. erhebt von dem in ihrem 
Gebiet liegenden Grundbesitz Grundsteuer nach 
den Vorschriften des Grundsteuergesetzes. 
 
   

§ 2 Steuerhebesätze 
 
Die Hebesätze für die Grundsteuer werden für die 
Stadt Weiden i.d.OPf. ab 01.01.2025 wie folgt fest-
gesetzt: 
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Gebühren bei Märkten in der Stadt Wei-
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a)   für die land- und forstwirt- 
     schaftlichen Betriebe (A)                      320 v. H.  
 
b)   für die Grundstücke (B)                        400 v. H. 
 
 

§ 3 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 17.12.2024 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Satzung 
 

zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren bei Märkten in der  

Stadt Weiden i.d.OPf. 
(Marktgebührensatzung) 

 
 
Die Stadt Weiden i.d.OPf. erlässt auf Grund der Art. 
22, 24 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Bayern (GO) (FN BayRS 
2020-1-1-I) folgende 
 

Satzung: 
 
 

§ 1 
 

Änderung 
 
Die Satzung über die Erhebung von Gebühren bei 
Märkten in der Stadt Weiden i.d.OPf. vom 
24.11.1992 (Amtsblatt der Stadt Weiden i.d.OPf. 
Nr. 23 vom 15.12.1992) zuletzt geändert durch Sat-
zung vom 10.07.2019 (Amtsblatt der Stadt Weiden 
i.d.OPf. Nr. 15 vom 15.07.2019) wird wie folgt ge-
ändert: 
 

1. § 6 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
 

(2) Die Marktgebühren betragen:  
 

a) Wochenmarkt  
1. Tagesplatz je lfdm 3,50 € 
2. Dauerplatz je lfdm  

und Markttag 2,50 € 
3. Tagesplatz für Imbiss  

je lfdm 6,00 € 
4. Dauerplatz für Imbiss 

je lfdm und Markttag 4,00 € 
 

b) Jahrmarkt 
1. Platz je lfdm 

4,00 € 
mind. jedoch 10,00 € 

2. Imbiss / alkoholische  
Getränke je lfdm 8,00 € 

3. Platz für Werbeverkäufer  
je lfdm 8,00 € 

 
2. § 7 erhält folgende Fassung: 

 
 

§ 7 Auslagen 
 

(1) Zusätzlich zu den Marktgebühren werden 
Stromkosten für den Anschluss an die 
städtische Stromversorgung erhoben. 

 
(2) Als Auslagen werden erhoben: 

 
a) Jahrmarkt  

1. Normalstrom 6,00 € pro Markttag 
2. Kraftstrom 12,00 € pro Markttag 

 
b) Wochenmarkt 2,00 € pro Markttag 

 
 

§ 2 
 

Inkrafttreten 
 
Die Änderungssatzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 17.12.2024 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
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B E K A N N T M A C H U N G  
 

P a r k g e b ü h r e n v e r o r d n u n g  
 
Die Stadt Weiden i.d.OPf. erlässt aufgrund des § 6 
a Abs. 6 des Straßenverkehrsgesetzes i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 05.03.2003 (BGBl. I S. 310, 
919), zuletzt geändert durch Art. 70 des Gesetzes 
vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323)  
i. V. m. § 10 der Zuständigkeitsverordnung vom 
16.06.2015 (GVBl S. 184), zuletzt geändert durch 
§ 1 der Verordnung vom 16. September 2024 
(GVBl. S. 458), folgende  
 
 

R e c h t s v e r o r d n u n g  
 
 

§ 1 
Höhe der Parkgebühren 

 
(1) Soweit im Stadtgebiet der Stadt Weiden i.d. 

OPf. das Parken auf öffentlichen Wegen und 
Plätzen nur mit dem Ticket eines Parkschein-
automaten zulässig ist, werden folgende Ge-
bühren erhoben: 

 
1.  Für die erste und jede weitere Stunde 1,00 €. 
2.  An Busparkplätzen am Parkplatz Naab-

wiesen wird eine Pauschalgebühr von 
8,00 € pro Parkvorgang (längstens 24 
Stunden) erhoben.  

 
(2) Abweichend von Abs. 1 betragen die Parkge-

bühren für die erste Stunde 1,20 €, für die 
zweite und jede weitere Stunde 1,40 € in  
folgenden Bereichen mit besonderem Park-
druck. Der hierzu beigefügte Lageplan vom 
08.11.2024 ist Bestandteil der Verordnung. 

 
1.  Am Parkplatz (im Lageplan Ziffer 1) 
2.  Sebastianstraße (im Lageplan Ziffer 2) 
3.  Kurt-Schumacher-Allee (Rathaus – im La-

geplan Ziffer 3) 
4.  Kurt-Schumacher-Allee (Realschule – im 

Lageplan Ziffer 5) 
5.  Naabwiesenparkplatz (im Lageplan Ziffern 

25, 26, 27 und 32) 
6.  Söllnerstraße (Notaufnahme – im Lage-

plan Ziffer 34) 
7.  Max-Reger-Halle (im Lageplan Ziffer 18) 

 
 
 

(3) Die Mindestparkgebühr beträgt 0,40 €. Beim 
Einwurf von Geldbeträgen, die keine volle Mi-
nute Parkzeit ergeben, wird jeweils auf die 
nächste volle Minute aufgerundet.  

 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Parkgebührenverordnung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Wei-
den i.d.OPf. in Kraft. Gleichzeitig tritt die Parkge-
bührenverordnung vom 21.11.2006 i.d.F. vom 
16.12.2013 außer Kraft. 
Die Gebühren nach § 1 für das Parken an Park-
scheinautomaten müssen jedoch erst entrichtet 
werden, wenn dies an den jeweiligen Parkschein-
automaten kenntlich gemacht ist. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 17.12.2024 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
 
(Siehe Skizze Seite 4) 
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B E K A N N T M A C H U N G  
 

Bebauungsplan Nr. 61 26 185 Ä2 „Neubau 
Hans- und Sophie-Scholl-Realschulen“ 

 
– Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 

 
 
Der Stadtrat der Stadt Weiden i.d.OPf. hat am 
16.12.2024 den Bebauungsplan Nr. 61 26 185 Ä2 
„Neubau Hans- und Sophie-Scholl-Realschulen“ 
gem. § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) 
als Satzung beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich (siehe nebenstehende An-
lage) ist wie folgt abgegrenzt: 
 
Im Norden: Max-Reger-Anlage (Fl.-Nr. 886/0) 
 
Im Osten: Max-Reger-Anlage (Fl.-Nr. 3382/0) 

und Flutkanal (Fl.-Nr. 3464/1) 
 
Im Süden: Weigelstraße (Fl.-Nr. 3402/2) und 

Fuß-/Radweg (Fl.-Nr. 3402/1) 
 
Im Westen: Stadtverwaltung Weiden i.d.OPf. 

(Fl.-Nr. 901/0) 
 
Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nrn. 
883/3, 895, 900, 3386, 3394 sowie Teilflächen der 
Flurstücke Nrn. 886, 899, 3439/2, 3463. der Ge-
markung Weiden i.d.OPf. 
 
Die Größe des Geltungsbereiches beträgt ca. 
66.000 m². 
 
Der Bebauungsplan Nr. 61 26 185 Ä2 „Neubau 
Hans- und Sophie-Scholl-Realschulen“ liegt mit Be-
gründung gem. § 10 Abs. 3 BauGB 
 

vom Tage dieser Bekanntmachung an 
 
bei der Stadtverwaltung Weiden i.d.OPf., Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Dr.-Pfleger-Straße 15, 
92637 Weiden i.d.OPf., Zimmer 2.19, aus und kann 
in den Dienststunden 
 

montags, dienstags, mittwochs und freitags 
von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

donnerstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
14:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

 
von jedermann Einsicht genommen und über deren 
Inhalt Auskunft verlangt werden. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan Nr. 61 26 185 Ä2 „Neubau Hans- und Sophie-
Scholl-Realschulen“ gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 
BauGB in Kraft. 
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten und von Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hinge-
wiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung des dort bezeichneten 
Verfahrens und Formvorschriften, 

 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 

BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans, 

 
3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Män-

gel des Abwägungsvorgangs und 
 
4. nach § 214 Abs. 2a BauGB im beschleunigten 

Verfahren beachtliche Fehler, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Bebauungsplans schriftlich gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht worden sind; 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-
gel begründen soll, ist darzulegen.  
 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 
3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. 
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für 
nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermö-
gensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit 
des Anspruches herbeigeführt wird. 
 
Gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. § 13 Abs. 2 und 3 
Satz 1 BauGB ist darauf hinzuweisen, dass im be-
schleunigten Verfahren von der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht 
nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 
2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, sowie von der zu-
sammenfassenden Erklärung nach § 6 Abs. 1 und 
§ 10a Abs. 1 BauGB abgesehen wird. Eine Über-
wachung gem. § 4c BauGB ist zudem nicht anzu-
wenden. 
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Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 19.12.2024 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
 
(Siehe Skizze Seite 7) 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Bebauungsplan Nr. 61 26 336 
„Zwischen Auen- und Schabnerstraße“ 

 
– Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB 

 
 
Der Stadtrat der Stadt Weiden i.d.OPf. hat am 
16.12.2024 den Bebauungsplan Nr. 61 26 336 
„Zwischen Auen- und Schabnerstraße“ gem. § 10 
Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) als Satzung 
beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich (siehe nebenstehende An-
lage) ist wie folgt abgegrenzt: 
 
Im Norden: Durch die Bestandsbebauung und 

die Lücke in der Bebauung der 
Schabnerstraße 

 
Im Osten: Durch die Hochstraße bzw. angren-

zende Wohnbebauung 
 
Im Süden: Durch die anschließende Bebauung 

und die Fabrikstraße 
 
Im Westen: Durch die Bahnhofsstraße bzw. an-

grenzende Bebauung in der Auen-
straße 

 
Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke Nrn. 
944, 944/6 (Teilfläche), 944/8, 944/9, 945/4, 
945/5, 946, 946/2, 947 (Teilfläche), und 6106 (Teil-
fläche) der Gemarkung Weiden i.d.OPf. 
 
Die Größe des Geltungsbereiches beträgt ca. 
14.577 m². 
Der Bebauungsplan Nr. 61 26 336 „Zwischen 

Auen- und Schabnerstraße“ liegt mit Begründung 
gem. § 10 Abs. 3 BauGB 
 

vom Tage dieser Bekanntmachung an 
 
bei der Stadtverwaltung Weiden i.d.OPf., Stadtpla-
nungsamt, Neues Rathaus, Dr.-Pfleger-Straße 15, 
92637 Weiden i.d.OPf., Zimmer 2.19, aus und kann 
in den Dienststunden 
 

montags, dienstags, mittwochs und freitags 
von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

donnerstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
14:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

 
von jedermann Einsicht genommen und über deren 
Inhalt Auskunft verlangt werden. 
 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan Nr. 61 26 336 „Zwischen Auen- und Schabner-
straße“ gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft. 
 
Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten und von Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hinge-
wiesen. 
 
Unbeachtlich werden demnach 
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens und Formvorschriften, 

 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 

BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans, 

 
3. nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Män-

gel des Abwägungsvorgangs und 
 
4. nach § 214 Abs. 2a BauGB im beschleunigten 

Verfahren beachtliche Fehler, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Bebauungsplans schriftlich gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht worden sind; 
der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-
gel begründen soll, ist darzulegen.  
 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44  
Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewie-
sen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche 
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für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Ver-
mögensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit 
des Anspruches herbeigeführt wird. 
 
Gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 i. V. m. § 13 Abs. 2 und 3 
Satz 1 BauGB ist darauf hinzuweisen, dass im be-
schleunigten Verfahren von der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht 
nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 
2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, sowie von der zu-
sammenfassenden Erklärung nach §10a Abs. 1 
BauGB abgesehen wird. Eine Überwachung gem. 
§ 4c BauGB ist zudem nicht anzuwenden. 
 
Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. 
 
 
Weiden i.d.OPf., 19.12.2024 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Jens Meyer 
Oberbürgermeister 
 
(Siehe Skizze Seite 9) 
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B E K A N N T M A C H U N G  
 

Wahl zum 21. Deutschen Bundestag 
am 23. Februar 2025 

 
Aufforderung zur Einreichung von Kreis- 

wahlvorschlägen gemäß § 32 Bundes- 
wahlordnung (BWO) 

 
 

Der Bundespräsident hat mit Anordnungen 
vom 27. Dezember 2024 den 20. Deutschen 
Bundestag aufgelöst (BGBl. 2024 I Nr. 434) 
und als Termin für die Wahl zum 21. Deut-
schen Bundestag den 23. Februar 2025 fest-
gesetzt (BGBl. 2024 I Nr. 435). 

 
Das Bundesministerium des Innern und für 
Heimat hat mit der Verordnung über die Ab-
kürzung von Fristen im Bundeswahlgesetz für 
die Wahl zum 21. Deutschen Bundestag vom 
27. Dezember 2024 (BGBl. 2024 Nr. I 436) 
ausgewählte Fristen des Bundeswahlgeset-
zes abgekürzt. 

 
Gemäß § 32 BWO fordere ich hiermit zur 
möglichst frühzeitigen Einreichung der Wahl-
vorschläge auf. 

 
 
1. Rechtsgrundlagen 
 

Für die Durchführung der Bundestagswahl 
sind insbesondere folgende Rechtsvorschrif-
ten maßgeblich: 

 
• Bundeswahlgesetz (BWG) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 23. Juli 1993 
(BGBl. I S. 1288, 1594), das zuletzt durch 
Artikel 1 des Siebenundzwanzigsten Geset-
zes zur Änderung des Bundeswahlgeset-
zes vom 7. März 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 91) 
geändert worden ist 

 
• Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 19. April 2002 
(BGBl. I S. 1376), die zuletzt durch die Drei-
zehnte Verordnung zur Änderung der Bun-
deswahlordnung vom 12. September 2024 
(BGBl. 2024 I Nr. 283) geändert worden ist 

 
• Verordnung über die Abkürzung von Fristen 

im Bundeswahlgesetz für die Wahl zum 21. 
Deutschen Bundestag (BGBl. 2024 I Nr. 436)  

2 Schriftformerfordernis 
 

Soweit im BWG und der BWO nichts anderes 
bestimmt ist, müssen vorgeschriebene Erklä-
rungen persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein und bei der zuständigen Stelle 
im Original vorliegen (§ 54 Abs. 2 BWG). Die 
Schriftform ist durch E-Mail oder Telefax nicht 
gewahrt. 

 
 
3 Wahlvorschlagsrecht 
 

Kreiswahlvorschläge können von Parteien 
und nach Maßgabe des § 20 BWG von Wahl-
berechtigten eingereicht werden (§ 18 Abs. 1 
BWG). Eine Partei kann in jedem Wahlkreis 
nur einen Kreiswahlvorschlag einreichen (§ 
18 Abs. 5 BWG). 

4 Einreichungsfrist und -ort 
 

Die Kreiswahlvorschläge sind bei der Kreis-
wahlleiterin frühzeitig, jedoch 

 
spätestens am 20. Januar 2025 

bis 18:00 Uhr, 
 

schriftlich einzureichen (§ 19 BWG).  
 

Die Anschriften der Kreiswahlleiterin für den 
Wahlkreis 234 Weiden lauten wie folgt: 

 
Briefanschrift 
Kreiswahlleiterin 
Nicole Hammerl 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
Postfach 2555 
92615 Weiden i.d.OPf. 

 
Haus- und Paketanschrift 
Kreiswahlleiterin 
Nicole Hammerl  
Stadt Weiden i.d.OPf. 
Dr.-Pfleger-Str. 15 
92637 Weiden i.d.OPf. 
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5 Beteiligungsanzeige 

Parteien, die im Deutschen Bundestag oder 
einem Landtag seit deren letzter Wahl nicht 
auf Grund eigener Wahlvorschläge ununter-
brochen mit mindestens fünf Abgeordneten 
vertreten waren, können als solche einen 
Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie  

spätestens am 07. Januar 2025 
bis 18:00 Uhr 

der Bundeswahlleiterin ihre Beteiligung an der 
Wahl schriftlich angezeigt haben und der Bun-
deswahlausschuss ihre Parteieigenschaft 
festgestellt hat. 

In der Anzeige ist anzugeben, unter welchem 
Namen sich die Partei an der Wahl beteiligen 
will. Die Anzeige muss von mindestens drei 
Mitgliedern des Bundesvorstandes, darunter 
dem Vorsitzenden  oder seinem Stellvertreter, 
persönlich und handschriftlich unterzeichnet 
sein. Hat eine Partei keinen Bundesvorstand, 
so tritt der Vorstand der jeweils obersten Par-
teiorganisation an die Stelle des Bundesvor-
standes. Die schriftliche Satzung und das 
schriftliche Programm der Partei sowie ein 
Nachweis über die satzungsgemäße Bestel-
lung des Vorstandes sind der Anzeige beizu-
fügen. Der Anzeige sollen Nachweise über die 
Parteieigenschaft nach § 2 Abs. 1 Satz 1 des 
Parteiengesetzes beigefügt werden (§ 18 
Abs. 2 BWG). 

Die Entscheidung des Bundeswahlausschus-
ses, ob die Vereinigungen, die ihre Beteiligung 
angezeigt haben, für die Wahl als Partei anzu-
erkennen sind, ist für alle Wahlorgane verbind-
lich (§ 18 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 Halbsatz 1 BWG). 

Die Anschriften der Bundeswahlleiterin lauten 
wie folgt:  

Briefanschrift 
Die Bundeswahlleiterin 
Statistisches Bundesamt 
65180 Wiesbaden 

Haus- und Paketanschrift 
Die Bundeswahlleiterin 
Statistisches Bundesamt 
Gustav-Stresemann-Ring 11 
65189 Wiesbaden 

Weitere Informationen finden sich im Internet-
angebot der Bundeswahlleiterin:  
https://www.bundeswahlleiterin.de/
bundes-tagswahlen/2025/informationen-
wahlbewer-ber.html 

6 Inhalt und Form der Kreiswahlvorschläge 

Die Aufstellung von Bewerbern darf seit 27. 
Juni 2024 erfolgen. Die Wahl von Vertretern 
für Vertreterversammlungen ist bereits seit 27. 
März 2024 möglich. Maßgeblich für diese 
Fristen war der mit Anordnung des Bundes-
präsidenten vom 23. August 2024 (BGBl. 
2024 I Nr. 271) ursprünglich vorgesehene 
Wahltermin am 28. September 2025. 

Kreiswahlvorschläge sollen nach dem Muster 
der Anlage 13 zur BWO eingereicht werden. 
Sie müssen unter anderem den Familienna-
men, die Vornamen, den Beruf oder Stand, 
das Geburtsdatum, den Geburtsort und die 
Anschrift (Hauptwohnung) des Bewerbers 
sowie den Namen der einreichenden Partei 
und, sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-
wendet, auch diese, bei anderen Kreiswahl-
vorschlägen deren Kennwort, enthalten. Sie 
sollen ferner Namen und Anschriften der Ver-
trauensperson und der stellvertretenden Ver-
trauensperson enthalten (§ 20 Abs. 4 BWG, 
§ 34 Abs. 1 BWO).

6.1 Unterzeichnende 

Der Kreiswahlvorschlag ist von mindestens 
drei Mitgliedern des Vorstandes des Landes-
verbandes der Partei, darunter dem Vorsit-
zenden oder seinem Stellvertreter, persönlich 
und handschriftlich zu unterzeichnen.  

Hat eine Partei in Bayern keinen Landesver-
band oder keine einheitliche Landesorganisa-
tion, so ist der Kreiswahlvorschlag von den 
Vorständen der nächstniedrigen Gebietsver-
bände, in deren Bereich der Wahlkreis liegt, 
in gleicher Weise zu unterzeichnen. Die Un-
terschriften des einreichenden Vorstandes ge-
nügen, wenn er innerhalb der Einreichungs- 
frist nachweist, dass dem Landeswahlleiter 
eine schriftliche, dem Satz 1 entsprechende 
Vollmacht der anderen beteiligten Vorstände 
vorliegt (§ 20 Abs. 2 BWG, § 34 Abs. 2 BWO). 

https://www.bundeswahlleiterin.de/bundestagswahlen/2025/informationen-wahlbewerber.html
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Bei anderen Kreiswahlvorschlägen haben 
drei Unterzeichner des Wahlvorschlages ihre 
Unterschriften auf dem Kreiswahlvorschlag 
selbst zu leisten. § 34 Abs. 4 Nrn. 3 und 4 
BWO (siehe Punkt 6.2) gilt entsprechend (§ 
34 Abs. 3 Satz 2 BWO). 

 
 
6.2 Unterstützungsunterschriften 
 

Für die in § 18 Abs. 2 BWG genannten Par-
teien (siehe hierzu oben Nr. 5) sind außerdem 
von 200 Wahlberechtigten des Wahlkreises 
Unterschriften auf amtlichen Formblättern 
nach Anlage 14 zur BWO zu erbringen (§ 20 
Abs. 2 Satz 2 BWG).  

 
Gleiches gilt für andere Kreiswahlvorschläge 
(Wählergruppen und Einzelbewerber, § 20 
Abs. 3 BWG). 

 
Die Unterschriften müssen persönlich und 
handschriftlich geleistet werden. Die Wahlbe-
rechtigung der Unterzeichner muss im Zeit-
punkt der Unterzeichnung gegeben sein und 
ist bei Einreichung des Wahlvorschlags nach-
zuweisen (§ 20 Abs. 2 Satz 2 BWG). Auf 
einem Formblatt kann jeweils nur eine Unter-
stützungsunterschrift geleistet werden. 

 
Die Formblätter werden auf Anforderung in 
der benötigten Stückzahl von der Kreiswahl-
leiterin kostenfrei geliefert. Sie können auch 
als Druckvorlage oder elektronisch bereitge-
stellt werden. Bei der Anforderung der Form-
blätter ist der Kreiswahlleiterin folgendes 
mitzuteilen bzw. vorzulegen: 

 
• Familienname, Vornamen und Anschrift 

(Hauptwohnung) des vorzuschlagenden 
Bewerbers sind anzugeben. Wird bei der 
Anforderung der Nachweis erbracht, dass 
für den Bewerber im Melderegister eine 
Auskunftssperre gemäß § 51 Absatz 1 des 
Bundesmeldegesetzes eingetragen ist, wird 
anstelle seiner Anschrift (Hauptwohnung) 
eine Erreichbarkeitsanschrift verwendet; die 
Angabe eines Postfachs genügt nicht. Als 
Bezeichnung des Trägers des Wahlvor-
schlages, der den Kreiswahlvorschlag ein-
reichen will, sind außerdem bei Parteien 
deren Namen und, sofern sie eine Kurzbe-
zeichnung verwenden, auch diese, bei an-
deren Kreiswahlvorschlägen deren Kenn- 

wort anzugeben (§ 34 Abs. 4 Nr. 1 Sätze 2 
bis 4 BWO).  

 
• Bei Parteien ferner eine Bestätigung, dass 

die Aufstellung des Bewerbers in einer Mit-
glieder- oder einer besonderen oder allge-
meinen Vertreterversammlung nach § 21 
BWG erfolgt ist (§ 34 Abs. 4 Nr. 1 Satz 5 
BWO). 

 
Für jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt 
oder gesondert (nach dem Muster der Anlage 
14 zur BWO) eine Bescheinigung seiner Ge-
meindebehörde beizufügen, dass er im Wahl-
kreis wahlberechtigt ist (§ 34 Abs. 4 Nr. 3 Satz 
1 BWO).  

 
Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreis-
wahlvorschlag unterzeichnen; hat jemand 
mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, 
so ist seine Unterschrift auf allen weiteren 
Kreiswahlvorschlägen ungültig (§ 34 Abs. 4 
Nr. 4 BWO). 
Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst 
nach Aufstellung der Bewerber durch eine 
Mitglieder- oder Vertreterversammlung unter-
zeichnet werden. Vorher geleistete Unter-
schriften sind ungültig (§ 34 Abs. 4 Nr. 5 
BWO). 

 
 
6.3 Bewerber 
 

Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen 
eines Bewerbers enthalten. Jeder Bewerber 
kann nur in einem Wahlkreis und hier nur in 
einem Kreiswahlvorschlag benannt werden. 
Als Bewerber kann nur vorgeschlagen wer-
den, wer seine Zustimmung dazu schriftlich 
erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich 
(§ 20 Abs. 1 BWG). 

 
Als Bewerber kann nur benannt werden, wer 
am Wahltag 

 
• Deutscher im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 

des Grundgesetzes ist,  
 

• das 18. Lebensjahr vollendet hat und  
 

• nicht nach § 15 Abs. 2 BWG von der Wähl-
barkeit ausgeschlossen ist. 
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Als Bewerber einer Partei kann in einem 
Kreiswahlvorschlag zudem nur benannt wer-
den, wer 

 
• nicht Mitglied einer anderen Partei ist und  

 
• in einer Mitgliederversammlung zur Wahl 

eines Wahlkreisbewerbers oder in einer be-
sonderen oder allgemeinen Vertreterver-
sammlung entsprechend den Bestimmun- 
gen des § 21 BWG in geheimer Abstim-
mung hierzu gewählt worden ist. 

 
 
6.4 Anlagen zum Kreiswahlvorschlag 
 

Dem Kreiswahlvorschlag nach dem Muster 
der Anlage 13 zur BWO ist folgendes beizu-
fügen (§ 34 Abs. 5 BWO): 

 
• die Erklärung des vorgeschlagenen Bewer-

bers nach dem Muster der Anlage 15 zur 
BWO, dass er seiner Aufstellung zustimmt 
und für keinen anderen Wahlkreis seine  
Zustimmung zur Benennung als Bewerber 
gegeben hat, 

 
• eine Bescheinigung der zuständigen Ge-

meindebehörde nach dem Muster der An-
lage 16 zur BWO, dass der vorgeschlagene 
Bewerber wählbar ist, 

 
• ggf. die erforderliche Zahl an Unterstüt-

zungsunterschriften nebst Bescheinigun-
gen des Wahlrechts nach dem Muster der 
Anlage 14 zur BWO (siehe Nr. 6.2). 

 
Bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien 
zudem 

 
• eine Ausfertigung der Niederschrift über die 

Beschlussfassung der Mitglieder- oder Ver-
treterversammlung, in der der Bewerber 
aufgestellt worden ist (nach dem Muster der 
Anlage 17 zur BWO), im Falle eines Ein-
spruchs nach § 21 Abs. 4 BWG auch eine 
Ausfertigung der Niederschrift über die wie-
derholte Abstimmung,  

 
• die nach § 21 Abs. 6 Satz 2 BWG vorge-

schriebene Versicherung an Eides statt 
nach dem Muster der Anlage 18 zur BWO, 

 
 

• eine Versicherung an Eides statt des vorge-
schlagenen Bewerbers gegenüber der 
Kreiswahlleiterin nach dem Muster der An-
lage 15 zur BWO, dass er nicht Mitglied 
einer anderen als der den Wahlvorschlag 
einreichenden Partei ist; für die Abnahme 
der Versicherung an Eides statt gilt § 21 
Abs. 6 Satz 3 BWG entsprechend. 

 
 
7 Zurücknahme und Änderung von Wahlvor-

schlägen, Beseitigung von Mängeln 
 

Ein Kreiswahlvorschlag kann durch gemein-
same schriftliche Erklärung der Vertrauens-
person und der stellvertretenden Vertrauens- 
person zurückgenommen werden, solange 
nicht über seine Zulassung entschieden ist. 
Ein von mindestens 200 Wahlberechtigten un-
terzeichneter Kreiswahlvorschlag kann auch 
von der Mehrheit der Unterzeichner durch 
eine von ihnen persönlich und handschriftlich 
vollzogene Erklärung zurückgenommen wer-
den (§ 23 BWG). 

 
Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 20. Ja-
nuar 2025, 18:00 Uhr, kann ein Kreiswahlvor-
schlag nur durch gemeinsame schriftliche 
Erklärung der Vertrauensperson und der stell-
vertretenden Vertrauensperson und nur dann 
geändert werden, wenn der Bewerber stirbt 
oder die Wählbarkeit verliert. Nach der Ent-
scheidung über die Zulassung des Kreiswahl-
vorschlags ist jede Änderung ausgeschlossen 
(§ 24 BWG). 

 
Nach Aufforderung durch die Kreiswahlleiterin 
sind etwaige Mängel des Kreiswahlvorschla-
ges durch die Vertrauensperson rechtzeitig zu 
beseitigen. Nach Ablauf der Einreichungsfrist 
können nur noch Mängel an sich gültiger 
Wahlvorschläge behoben werden (§ 25 Abs. 
2 BWG). Nach der Entscheidung über die Zu-
lassung des Kreiswahlvorschlags ist jede 
Mängelbeseitigung ausgeschlossen (§ 25 
Abs. 3 BWG). 

 
 
8 Formblätter 
 

Nach Aufstellung des Kreiswahlvorschlags kön-
nen Formblätter für Unterstützungsunterschrif-
ten (Anlage 14 zur BWO) bei der Kreiswahl- 
leiterin angefordert werden (siehe Nr. 6.2). 
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Zur Erstellung der übrigen Formblätter (Anla-
gen 13, 15, 16, 17 und 18 zur BWO) steht 
eine Webanwendung zur Verfügung. Diese 
bietet Unterstützung bei der Erstellung der 
Formblätter und hilft Übertragungsfehler zu 
vermeiden. Die Einrichtung eines Zugangs ist 
bei der Kreiswahlleiterin möglich (Erreichbar-
keit der Geschäftsstelle: Tel. 0961/81-3301, 
E-Mail-Adresse: wahlen@weiden.de). Alter-
nativ können dort die Formblätter zum Selbst-
ausfüllen angefordert werden. 

 
 
Weiden i.d.OPf., 27.12.2024 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
 
Reinhold Gailer 
stellvertretender Kreiswahlleiter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B E K A N N T M A C H U N G  
 

Einladung 
 
 
Am Freitag, 17. Januar 2025 findet um 19:00 Uhr 
in der Gaststätte Dagner, Frauenrichter Straße 70 
in Weiden, die 
 

Jahreshauptversammlung 
 
der Jagdgenossenschaft Weiden i.d.OPf. statt. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung, Begrüßung und Bericht des Jagdvor-

stehers 
2. Bericht des Schriftführers 
3. Kassenbericht und Bericht der Rechnungsprü-

fer 
4. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kas-

senführers 
5. Beschlussfassung über die Verwendung des 

Jagdschillings für das Jagdjahr 2024 
6. Bericht der Unteren Jagdbehörde und des Jagd-

beraters 
7. Wünsche, Anträge und Sonstiges 
 
Zu dieser Jahresmitgliederversammlung werden 
hiermit alle Eigentümer und Nutznießer, jedoch 
nicht die Pächter von den in der Gemarkung Wei-
den liegenden land- und forstwirtschaftlich genutz-
ten Grundstücken eingeladen. 
 

Anträge können bis spätestens 
Mittwoch, 08.01.2025 

beim Jagdvorsteher eingereicht werden. 
 
Ich bitte um zahlreiches Erscheinen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Weiden i.d.OPf., 21.12.2024 
Jagdgenossenschaft Weiden 
Reinhard Brunner 
Jagdvorsteher 
Neubau 1 
92637 Weiden
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